	Suchttreppen Heinz Kaufmann, Koordinator/Multiplikator für Suchtprävention


1. Konsumtypen
	Probierkonsum


	
	
	
	

	
	Gelegenheitskonsum


	
	
	

	
	
	Häufiger

Konsum
	
	

	
	
	
	Regelmäßiger

Konsum*
	

	
	
	
	
	Sucht




2. Statusbeschreibung
	Gebrauch


	
	
	
	

	
	Genuss


	
	
	

	
	
	Gewohnheit


	
	

	
	
	
	Missbrauch*


	

	
	
	
	
	Sucht




3. Psycho-physische Funktion
	Kenntnis erlangen


	
	
	
	

	
	Punktuelle 

Strategie*
	
	
	

	
	
	Dauerstrategie*

	
	

	
	
	
	Zwangsverhalten*


	

	
	
	
	
	Sucht




4. Motive für Suchtmittelkonsum: Neugier, Wiederholung, Entlastung*, Vermeidung von Entzugserscheinungen*, Sucht

*Begriffe klären, Beispiele suchen
Arbeitsimpulse: 
1. „Wir können uns Suchtentwicklung als langsamen Abstieg vorstellen. Alles fängt scheinbar harmlos an, dann geht es schrittweise abwärts. Das gilt nicht immer für jeden Umgang mit Suchtmitteln, aber umgekehrt stimmt diese Behauptung: Jeder Mensch, der süchtig geworden ist, hat eine Suchtkarriere hinter sich – höchstwahrscheinlich verbunden mit psychischen oder physischen Schäden. Und oft ist nicht nur er betroffen, sondern seine engsten Bezugspersonen auch. Ein Beispiel dafür sind die 40 Krebs erregenden Stoffe der Zigarette – auch wer passiv dem Rauch ausgesetzt wird, kann Schäden erleiden.“

2. „Bitte baut nun mithilfe der vorbereiteten fünf Karten und Magneten an der Tafel eine Treppe.“

3. „Wo könnte der Pfeil ‚Riskanter Konsum‘ hinzeigen? Gäbe es noch andere Möglichkeiten? Nennt Beispiele für die unterschiedliche Position des Pfeils.“

Bitte den Pfeil vergrößern, ausdrucken und ausschneiden. Ebenso die fünf Begriffe auf jeweils 1/3 DIN-A-4-Seite (farbiges Papier rot, gelb, grün?) ausdrucken.



     Riskanter Konsum








